
AUSZUG
aus  der  Niederschrift  des  Marktes  Karbach

vom  11.04.2019-  - ÖFFENTLICH

4Vorstel1ung  Bebauungsplan,,Sondergebiet Lagerplatz und Sondergebiet Holzlagerplatz
,,Steig"

Herr  Beil  trägt  vor,  dass  als  Träger  öffentlicher  Belange  über  20 Behörden  beteiligt  werden

mussten.

Die  Regierung  von  Unterfranken  hat  keine  Stellungnahme  abgegeben.

Im Rahmen  der  Beteiligung  der  Behörden  gingen  die  folgenden  Stellungnahmen  mit

Anregungen  und  / oder  Einwänden  ein.

Beteiligte  Behörden  und  sonstige
Träger  öffentlicher  Belange

Schreiben  /
Anregungen

VOm

Einwände  /
Anregungen  /
Außerungen

_mit

Einwänden  /
Anregungen  /
Außerungen

1.
Amt  für  Digitalisierung

Breitband  u. Vermessung,

Erthalstraße  1, 97E317 Lohr

19.11.2018 x

2.
Bayerischer  Bauernverband

Werner-von-Siemens-Str.  55a,

97076  Würzburg

11.12.2018 x

3.
Bergamt  Nordbayern,

Regierung  von  Oberfranken

Postfach  'l I 0165

95420  Bayreuth

06.12.2018 x

4.
Zweckverband  Fernwasserversorgung

Mittelmain,  c/o  Team  orange

Am  Gußgraben  9

97209  Veitshöchheim

20.11.2018 x

5.
Gemeinde  Birkenfeld

97834  Birkenfeld 19.11.2018 x

6.
Gemeinde  Erlenbach

10.12.2018 x

7.
Kreisheimatpfleger  Werner  Scheiner

Schlesienstraße  9,

97828  Marktheidenfeld

14.12.2018 x

8.
Staatliches  Bauamt  Würzburg

Postfach  55 20

97005  Würzburg

20.11.2018 x

9.
Bauleitplanung  / Städtebau

Landratsamt  Main-Spessart 21.12.2018 x

Erlediqunqsvermerke:An  das

Sachgebiet  F13 2

23.04.2019

an VG

0  Rücksprache  mit  Bgm.  am

0  von  der  VG  ist  nichts  zu veranlassen.

0  wird  vom  Bgm./der  Gemeinde  erledigt.

0  zum  V  um  Akt



I ü.
Immissionsschutz
Landratsamt  Main-Spessart 21.12.2018 x

11. Naturschutz
Landratsamt  Main-Spessart 21.12.2018 x

12.
Wasserrecht  / Bodenschutz
Landratsamt  Main-Spessart 21.12.2018 x

13.
Amt für Ernährung,  Landwirtschaff
und Forsten, Ringstraße  5'1
97753 Karlstadt

19.12.2018 x

14.
Wasserwirtschaffsamt  Aschaffenburg
Postfach  I ü 0263
63718  Aschaffenburg

19.12.2018 x

15. Regionaler  Planungsverband
Würzburg,  im LRA MSP,
Marktplatz  8, 97753 Karlstadt

17.12.2018 x

16.
Bayerisches  Landesamt  für Umwelt
861 77 Augsburg 18.12.2018 x

17.
Bayernwerk  AG
Netzcenter  Marktheidenfeld
Dillberg  10, 97828 Marktheidenfeld

09.11.2018 x

18.
Landesbund  für Vogelschutz
Marco Sitkewitz,  Mainlände  8,
97209  Veitshöchheim

30.11.2018 x

19.
PLEdoc  GmbH
Postfach  120255
45312 Essen

22.11.2018 x

20.
Gemeinde  Urspringen

18.12.2018 x

21 .
VG Marktheidenfeld

20.12.2018 x

22.
Deutsche  Bahn (Immobilien)

28.01  .2019 x

Keine  Stellungnahmen  haben  abgegeben:

*  Regierung  von  Unterfranken  als Höhere  Landesplanungsbehörde

Keine  Bedenken  oder  Einwendungen  erhoben  haben:

*  Amt  für  Digitalisierung,  Lohr,  mit  Schreiben  vom  19.11.2018

*  Bayerischer  Bauernverband  Ufr.,  Würzburg,  mit  Schreiben  vom  11.12.2018

*  Bergamt  Nordbayern  -  Reg. v. Ofr.,  Bayreuth,  mit  Schreiben  vom  06.12.2018

*  Zweckverband  Fernwasserversorgung  Mittelmain,  Veitshöchheim  (Team  Orange),  mit  Schreiben

vom  20.11.2018

*  Gemeinde  Birkenfeld,  mit  Schreiben  vom  19.11.2018

*  Gemeinde  Erlenbach,  mit  Schreiben  vom  10.12.2018

*  Kreisheimatpfleger  Scheiner,  Marktheidenfeld,  mit  Schreiben  vom  14.12.2018

*  Staatliches  Bauamt  Würzburg,  mit  Schreiben  vom  20.11.2018

Andas  Erlediqunqsvermerke:

Sachgebiet

23.04.20'19
an VG

0 Rücksprache  mit Bgm.  am

0  von der  VG ist nichts  zu veranlassen.

0  wird  vom Bgm./der  Gemeinde  erledigt.
0  zum  V  m Akt



*  Wasserrecht  / Bodenschutz  -  LRA Main-Spessart,  mit Schreiben  vom 21.12.2018

*  Gemeinde  Urspringen,  mit Schreiben  / Sitzung  Gemeinderat  v. 18.12.2018

2. Bgm.  Schmelz  fragt,  ob die  Höhe  der  Gebäude  im BBPlan  festgelegt  wird.

Herr  Beil  bejaht  dies,  sie ist in der  DIN  VDE021  enthalten.

MGR  Endres  fragt  nach  der  Differenz  zum  alten  Holzplatz

Herr  Beil  antwortet,  dass  die  Abstände  mit  rein  geschrieben  werden,  wegen  der

Brandgefahr.

3. Bgm.  Stegerwald  will  wissen  ob am alten  Holzplatz  jemand  die  Baugrenze

überschritten  hat.

Herr  Beil  meint,  es müsste  nachgebessert  werden.

MGRin  Behr  sagt,  dass  am Bestand  nichts  geändert  wurde.

Herr  Beil  führt  weiter  aus,  dass  die  Normen  und  Gesetze  beachtet  werden  müssen.

MGR  Roth  fragt,  es soll  eine  Grenze  gezogen  werden  zwischen  dem  alten  u. dem

neuen  Holzplatz,  wofür  wird  ein BBPlan  benötigt?

Herr  Beil  antwortet,  dass  hiermit  Art  und  Nutzung  festgelegt  werden,  mit  dem  BBPlan

entsteht  Rechtskraft.

Die  folgenden  Behörden  oder  sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange  haben

Stellungnahmen  abgegeben.  Diese  werden  wie  folgt  behandelt.

1.2.1.Landratsamt  Main-Spessart,  Karlstadt,  Bauleitplanunq  / Städtebau,  Schreiben
vom  21.12.2018



Baul*itpianung/Städtebau:
Aus städtebaui?cher  Sicht  besteheri  gegen  die Pianung  keine  Bedenkera-

Die vorge1eg%e Ptanurag sotl e:ne seiR Jahrzehnten  bestetiende  Nut.zung legalisieren  urid karaa!Jsieren,
dh. e:ne  ungepiante  Erweiterung  in den Außenbereich  und :n benachbarte  Biotope  verh:ndem-
Wir  empfehleri,  d:e b=eiden  Sondergeb:ete  jedoch  dureh  eine p]anerische  und zeichraerische  Festset-
zung  gern.  Zffier  5S.14 der P!anzeichenVO  sauber  und tdar erkennbar  vonetnandec  abzugrer»zea'i. Es
war  zvtar  woht  gemeint,  dass  das Grundstück  4962J1 d:e Nut..ung,S0-L'  erha[ten  sol!, 6as  so!!te
aber  zwe:fetsfrej  ze:chnerisdy  rrxanifestiert  werdery. (Sdvwarze  Ljriie  mit sctiwarzen  Punkteri  o.ä)

Aus bau!eitplanerischer  Sicht har»deit es sich be: der unter  Ziffero 3,Bauweise'  vorgeseherben  Bau-

grer«  um eine Festsetzurl,  dm urbter ,3- Uberbaubare Grundstücksfläche' zu fÜtren wäre-
Die Bat,»e'ise  wird üb!ieherwejse  m:t,o'  often, für Bauweste  unter  50 m Lärage und seitl:chern

Grerazabstand  festgesetd.
[:):e Baumaße,  die dort  unter  3. genannt  s:nd, sind  extra  unter  etnem  Punkt ,Maß  der  baulicherx  Nut-

zurig' zu nennen- HierhecgehÖren auch die ats F:rst- und Wandhöhen nadi !  Th8 E3auNVO festgeset-
ten H(föenangaben  Die Höhen  sind KEtNE  Festset.urbgen,  die unter,2.  3auordr»ungsrecht'  gehören.
Hier  rnüssen  a]fe nach  Art. 81 BayBO  aufgefüMen  gestaterischen  Festsef-ungeri  gerxam  werden,
wie z,B. d:e Dacifomerb,  Farben,  Fassaden  bzw. d:e Art  urid Gestanurtg  aer Eirxfiedungen,

Die kJarerb  und eirhfach r;acfivot!ziehbarerx  Festsetzungen  für  die Halen  veg"den sehr  begrüßt.

D:e vorgesaherien  F'!.ädren können  im Hirabt:ck auf das Anbindurxgsgebot  uhd die sich arib'jeterde
Nut-ung  bzw. d:e vorhandenen  Nut'urygen  t'üir»genomrnen werden.  Aiierd:rbgs  w=urde die Ste!!ungrtiah-
me der Bayerriwerk  Netz GrrnbH einfach  textmäßig  übernomrwn,  ohne  im E:nzeJner« darÜber  nachzu-
denken,  öass d:ese Forderurigen,  die pa nach derri Bebauurqspfanvorsdylag  föd,;gl:=ö H:r»ei.se  Wä-
ren, z.T, die vorgeseherhe  urxd oben gnxndsät]ich  ertaubte  Art der bauf:öen  Nutzung  ausschiießt.  Da

die Bebauung  :m,SO-U'  vomegerad Ciur veirfahrersfreje  bau]iche  Antagen - ggf. a!tenfa!]s genehm'i-
gurigsfreigesteilfe  Vorhaben  egfolgen 'w:rd, em@ehlen  w':r, die aufgeführter,  ,Hjnweise'  ats Festset-
zungen  zu führen  und bej der Bayerrywerk  Netz AG konkrete  Abstandsangaben  zu ertagen.
Wer»n und sohe:t  ein Bebauur>gspfan  auf D1N-Norrpen  verv*eist, muss er d:ese zusarnrnen  mit der
zugrunde!iegenden  Nomi  :n der Verwattung  vor!iegen  fqaben. [st dies be: der DfN VDE  0210 aer Falt?
Da der vo[tstärdjge  Text  ggf. wegen  Uie5erred"iten  nicht ver6ffent1ich  werdeo  darf, wären  ggf. d:e
konkrete'  Abstände  im E3ebauurigsp1aritext  zu ber»ermen.
Auc!"t bei der Fest'iegung  der kork,.reten Höhe des Lagertyohes  (Punkt  Nr. 4) sollte  r'öcht auf ein Ver-
fahren, das ggf. n:e gtattffndet,  verwiesera verden.  Bes8er  vzäre d[e Nachfrage  be: dev'E3ayerrvvterk
Netz  AG um konkrete  HÖhen, die dann im Bebauungsptarx  aufgeführt  werden

Beschluss:

Die  beiden  Sondergebietsnutzungen  werden  durch eine deutliche  Grenzlinie  gemäß
PIanzeichenverordnung  zwischen  den Nutzungen  zeichnerisch  deutlich  getrennt.
Die  Baugrenze  wird unter  den Punkt Bauweise  verschoben.
Die  Baumaße  werden  ebenso  wie die festgesetzten  Höhen unter  dem Punkt,,Maß  der
baulichen  Nutzung"  aufgeführt.
Bei  der  Bayernwerk  AG werden  konkrete  zulässige  Höhen des Lagerholzes  bzw.
einzuhaltende  konkrete  Mindestabstände  von Gebäuden,  Auffüllungen,  Lagerholz,
Lagermaterialien  und Anpflanzungen  nachgefragt.  Diese werden  aIs Festsetzungen  in den
Bebauungsplan  aufgenommen.  Die DIN VDE 02101iegt  vor.

Abstimmungserqebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig

2019-04-11  - Öffentlicher  Teil.docx



Landratsamt  Main-Spessart  - Immissionsschutz,  Schreiben  vom  21.12.2018

D:e Gemeir»de Karbach p!arda irn Para]le!verfahren
dm 6. Anderting  des FIächerxnutzungspIanes  m:t Ausweisarag eines Sondergeb:etes  für Lager-
flächen  urd

dJe Aufstelfur»g eines Bebauungsp]anes für dieses Geb:et a!s Sondergeb:et1lLagerplat'  (F1.
Nr. 4962/1)  und Sondergebiet  NHo!z!agerplatz"  (Fi-Nr,  4996, 4999, TF 4997, TF 4g98) mjt

[)iese Flächen {insgesamt  ca- 26 ha) sind b:slang im Ftächennutzungsplan  ats ]andwirtsöaftlidye
Nutzflächeri  ausgewiesen  und so[!en nun wSe oben genarint  :n e:n bzw zwe: Sondevgetfüete urnge=

wande!t  werden,  Der bereits exis'6erende gerrre:nd1iche ,Holzfagerpfatz"  (Kennze:6nung  im Plan als
SO.; ea. 20,3 ha) befindet  sich im südlict»en Ge!tungsbereich  des geplanten  Bebauungsp!ans  (kurz:
B-P!an) und d:ent dar örtl:chera Bevö!kerung-  Das geplante  Sondergeb:et  ,Lagerp!atz"  (Kennzeidi-
nurig im Pai.n a!s SOL; ca. 5f7  ha) !iegt im riörd!ichen  Ge[tüngsbereich,  :st in priva'tem Beah  und soll
von eXner" Baufimia  gewedch  genutzt  werden.  Zu1ässjg ist h:ea ausschJieß!ich d:e Lagerung  von Mut-
terboden,  Aushub,  SdaiüttgÜtern und Natursfe:nen,  keine Gebätude.

Laut Begründung  des Bebauurigsplanes  :st :n dem Sonde-rgebtet  ,Holzlagecplat"  neben der Lag=e-

hen, D:es ist allerd:ngs  nicfö in den Festsetzungen  des Bebauungspfartes  n:edergesörieben-  Nr-
WPIartungsgöchU:che  Festsetzurbgen -  Art u'd  Maß der bau!ichen  Nutzung'  sollte ertspichend  er-
gänzt  werden-

Die gepfarten  Sondergebföate befinden s:c!ai :m Außenbereich.  Die nächste sehutzbedÜrffige  Nutzung
Ste!tt der OrtSrand VDr! KarbaCFl (a!klerne:nes  Wohngeb«et, kurz WA) än Ca. 630 m EntfernutThg $OWie
e:n ProduJansbeüjeb  iri ca. 550 m (R.nr.  4342f1, Karbach)  dar,

Zurn P!an-Voreritwurf  liegt e:r» Umwe[:besieht  vor- Mit rfer Bewerturxg der :rrarnissionsschutzg'eeht1idierb

Be!arige :m Umwe5eajöt  besteht  im Grurdsatz  Einverständqis.  A!]erdfögs  werden weitere  AudÜty-
rungen  a]s erforderfich  gesehen:
Von dem gewerbl:etien  LagerpNatz und dem HotzJagerplatz  geheri hauptsächlih  Em:ss:onen  iri Foü

von Läü  und Staub  a.us. Nachdem  vermutt:ch  keine we?teren Genehrritgungsverfahren  füga d:e Ania-
gen und die darnit verbunden  Nutzur»gen erforöer]ich  werderi,  sirbd entsprechende  Festsetzungen
zum Sehutz  dar UmweJt :  den Bebauungsp!anes  aufzunehrvien.

fösbesondere  d:e LaHeruq  vorb !osen, stauberbden Gütem-sW:e  VerarbeRungstät:gkejten  vori Hoh
sind mit ejner  gemssen Staubte:sÖfüung verburden,  Lärm ertstehf  va.  bej Säge-  und Spaftartreiteri
sawie durö  den mQ den Nutzungen  verbundenery  Fahrverkehr,  u.a- von Traktoreri  oder  LKVVs
Das Ptanget»iet  des BebauüngspJanes  [iegt v<erk ab von der nächsten  schutzbedürftigen  Nu'!zung (v-a.
Wohnbebauung),  Dennoch s:r.d schädtjche  Urnwetteirxwtrkun=gen ste!s zu vermeÄden. [st dies nach
dem Staüd der TeehnJk r»icht.möd:ch,  sirid sje wenigster«s  auf  ein !%&n4estmaß zu bescbränken  (= zu
vermindern),

Zuderry w:rö aus Scha!]schutzgrürider»  empfoh!en,  bei dec Konkretföierung  der  zuaässtgen Nu"tzungert

die maschineie Be- ur»d Verarbeiturig/Zerkfeinerung  von Hotz auf dje Tagzeit  (06.00 Uhr bis 22.00
Uhr) zu begrertzeri,  da nad'  vor!iegenden  Erfahrungswerten  nachts Übergchreitungen  der WA-
Richtwerte rbach TA Lärvn sejbst bei den h:er vor!iegenden  großen  At»ständen n:ctd zu Hundert  Pro-
zent  aus.gesch!ossery werden  kÖnnen.

Über das P(angebiet  verföuft e:ne 20 kV-Frei[eitung  der Bayerriwerk  Netz GrnbH (Nord-8üd).  Es wird
auf die Bestirnmurygen  der 26. BlrnSchV  hingemesen-  Net»en den entspred'enden  Schtstzzonenbe-
reicheri  s:nd u,a. auch die erforder!ichen  konkreten  Abstände.  wie z,B maximale  LagerhÖhen  und dt-
verse Abstände  von dec LeRung vorn Bayerriwerk  festzulegen  und :n die Festsetzurbgen aufzur»eh-
men-

(Hir»weis:  Bereits  jetzt Konflikt  m:t bestehender  und riadri bisherigern  E3-Pian-Entwurf zuiäss:ger  Nut-
zung'!

Bsp. E Hiriweise  dur=ö  Text, Scttutbere]che  20-kV-Leitung,  Untecpunkt  6

,,.. Auffü]lurlen,  Lagerur»gen von 8aurnater:a[ und -Hilfsrnitief :rü Leiturbgsbereich sind riicht zvtäs-
s:g.")

Werderi  der Fläehennutzungsplan  sowie  der Bebauqngsplan  entsprecher»d  angepasst,  beste-
hen  aus S%cti't  des Irnrmss!onsschutzes  keine  Bedenken.
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Beschluss:

Die  maschinelle  Be-  und  Verarbeitung/Zerkleinerung  von  Holz  wird  auf  die  Tagzeit  (6.00

Uhr  bis  22.00  Uhr)  beschränkt.

Die  Festsetzungen  zu den  maximal  zulässigen  Lagerhöhen  und  sonstigen  Abstände  im

Bereich  der  20-KV-Leitung  werden  in Absprache  mit  der  Bayernwerk  Netz  AG  konkreti-

siert.

Die  Schutzzonenbereiche  sind  bereits  im Bebauungsplan  eingetragen.

Abstimmungsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig

1.2.2.Landratsamt  Main-Spessart,  Karlstadt,  Naturschutz  - Schreiben  vom  21.12.2018

Naturscbö:

UiiavvvlLfö,tofsfit

Der  Deta:lierungsgrad  :m Umweföbericht  :r» Bezug  auf  die vpn  der  UNE3 zu vertretenden  Schut-güter
:st ausreichend.  Wenere  Untersuchungen  sind nicht  erfordegfi=d>.

GrÜnordnurtq
MR der  Grünordnung  sirid w':r e:nverJanden.

Bei der  ReaI:siesur»g  des  Voföaberss  sind  kejr»e Verstöße  gegen  die arterischutzrechtJicheri  Zugriffs-

verbote gerraäß 5 44 Abs, ! BNatSchG zu er*aföen,  so'fem ö?e tri den Ptanunterlagert  genannten
Maßriahrriea'y  zur  Vermerdung  un=d M:n:m:erung  voa'v Koriflikten  beadtet  bzw, urtigesetzt  werdera.
Das  gutachterliche  Fazit  i-st gyac)vo[Izietrbac-

D:e Bjlanz:erurxg  des  Ejngiffes  is{ :n Ordnung.  D:e ausgewählte  Kotanperisat:onsfläctte  :st aufv=ter-

tur@sfähig-  Nadaa Urnsetzugabg der  beschiebenen Maßna!'rnen sind  dte vorhaberbsbediragfen  Be=eirt-
träeht$ungen vori Natur und Landschaft k:omperisjert,  Die Abw:ck[ung  muss  von eirier  naturschut-
fadtich  kornpetertten  Person  überwacht  vvevden. Ein Jatir  na6  Rechtskraft  des  Bebauungsp[anes
rnüssera  die Kornperbsaf:onsmaßnahrr»en  urngesetzt  sein  Der  Ma*t  Karbada  ist verpffl:chtet,  die Korn-
pensationsfläche  dem  Landesarrbt  für Urnwe!t  mhutejJen  (Art.  9 Satz  4 BayNatSöG)

E:n Te:! der  Kompensat:onsfläche  :st rrxit Kj=efernwald  bestockt.  Aus  fachf:dier  Sicht  ist die gep!ante
AufliciturThg  bi8 Z€J e:r1erTTh BetiCh:mtjngSgfad  VOe"l 30% $lnnvoil  AJerd[ngs  Wke  :n diesem  Fa.lt d'x'H Tat"
bestarbd  der  Rodüng  :rn Sjnhe  des  BayWa!dG  erFü!!t. I:n einem  gemeirtsarnen  Papier  von Ju!i 2013
hab=en  sich StMt)V  und StMELF  geeirügt.  dass  be: einem  durchschna!ichen  Besctaiirmungsgrad  >
40%  d:e Watdeigensdvaft  erhaiten  b[e:bt. D:e Fes'U=egung  im Bebauurigsp!an  so!fte  sich arb djes=er

Ubereinkunft  oientieren-  D:e Aufl:cfitung  rnuss  vor Beginn  miit dem zuständigeri  Rev:erförJer  abge-
stimrrat  werden.

Him@ise

* Das Grurdstück Ftur-Nr. 4999  Gerna*ung  Karbach  b:ldet die süd!:e;t'ie Grerize  des  PJangebieta
Auf  dem außerhafb  Jiegenden  Rurstück  Nr- 5000  befinden  siö  zwei Ha!!en.  Die Marktgemeinde
solJte dMes  Grundstüü  in das PJarigebiet  a:nbez3ehen,  es sei denn,  das AELF  Kar!stadt  beslä-
tigt, dass  b=eide  Ha!Jer': eiriem  lar;dwirtschaftIichen  Betr'eb  d:enen.

*  Bei Pkt. 8.2].  Zei[e  5. der  Begründung  fehlt  der  Hauptsatz-
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Beschluss:

Der durchschnittliche Beschirmungsgrad  des entsprechenden  Teils derAusgleichsfläche

wird auf > 0,4 geändert,  so dass die Waldeigenschaft  erhalten  bleibt.

Der fehlende  Hauptsatz  unter  Pkt. 8.2.4 (Zeile 5) wird  ergänzt.

Die auf dem Grundstück Fl.-Nr. 5000 (Gemarkung  Karbach)  liegenden  Hallen dienen  nach
derzeitiger  Kenntnis  einem landwirtschaftlichen  Betrieb.

Abstimmungsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig

1.2.3.Amt  für Ernährung,  Landwirtschaft  und Forsten Karlstadt,  Schreiben  vom 19.12.2018

Beschluss:

Der Aufenthalt von Personen im möglichen Fallbereich der  Bäume  des westlich  an den
Holzlagerplatz angrenzenden Waldes bei Extremwetterereignissen  (z.B. Sturm) wird untersagt.
Der Hinweis von Abständen geplanter Heckenpflanzungen zu Flurwegen  wird als Hin-weis  in den
Bebauungsplan aufgenommen. Es gilt hier das gesetzliche Nachbarrecht  nach  AGBGB.

Abstimmungsergebnis: 12 JA 0 NEIN einstimrnig
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1.2.4.WasseüirtschaftsamtAschaffenburg,  Schreiben  vom 19.12.2018

Mit der vorl:egenden  Ptanung beste=txt  grundsä!zlich  E:merstärtdnis-

Von dern gep!arden  Vov't'aben :st kein Trinkwasserschutzgebiet  für eiraae Wassergew'nnungs-

anFage für die öffentJtehe Tr':nkwas-»rversorgua'y  bekofferg.

Laut vorge{egfen  P!arur»teiagen  Es4 eföne Trjökwasservers=orgung  für däe vorg=esetaener»  Nut-

zurigen  n:cht erforder!:ch,

Bei derb beabstCh$tert  BauvOrtxaben 9ind dNe BOde=neingrffie aufdas erfmerMe  MinirT)um

zu beschränkeri,  Verschraiutzungera  des Grundviassers  aufgt'urad der Bauastden  oder  ducch

d:e spätere  Nutzung  des Areats  s:nd durcb entspredhende  Sehutzmßnah  zu verbNnÄ

dern.

Dureh d:e gepianten  Versföx)eJun=gen  ist ma ejner  kkamn  Verdxleditegurbg  dec Gxndwas-

semeub&!ung  und sornit mtt negatmera Ausw:rkur»gen  für den WasserhaushaR  zu reehnen-

Die F[ädeaversjegelungen sir»d dahev so gerNrl  vvie m6gfidre ZU hahe.n.

Bei dem geptartert  Vortiaberi  sir»d zudem d:e X/orgaberi des A[[gemeinen  Ggund»sser=

schutzes  (Anforderungen  nach Wassertxaushaltsgeset-  uri-a 8=ayer'sd'ern  Wassergesetz)  zu

beaehten.

2. AbwasserbeseRigung  / Niedeaaschlagswaaaerbehandjung

Mit dern Vorhaben  besteht  grurdsätrtidx  Einverstärx$riis-

Vorgesehen  ist d:e Erriehtting  ejnes  Lagerpta!2es  für Baurraateriea[mn  me  z.B, Erdausbub,

Wejtereri  sol  der hende  HOtZ1agerpt8tZdes  Markte$  Kacbach  rnn der  Aufstet]ung

erwejtert  wemen.  Dergesarme  Ge[turagsbereih  umfasst  e:rie Räct»  von 2,6 ha, wobei  Te:[«

des Bere#ches  ber'eJfü in der  Nutzung  s:nd-
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3, Oberfläehengewässer

Es sind  wedev  Überschwernmungs=geb:ete  noch Oberfiädiengewässsr  von der P!anurbg be-

troffen.

4. Attabbgerur-g=an,  Bode-nschutz

Das Aifiasfe»,  Bodensctiutz- und Daten:nformatjonssystem ABuD!S enthält für das Pla-

nungsgebie!  keirie Ejrrfräge.

SoJtten afflasterwardächtige  Fjächen  o=der  sonstga  Bo=der'yverunaeinigungen  vorgdurxlen

werden,  sjnd Erkurmur»g und ggf. San%erurl  mtt dern Lardratsarm Main-$pessart uatd dem

Wa»erw"rtschaftsarnt  Asctidenburg  auf  der  Grundbge  der  Bodenschutzgesetze  abzu-

rAmmen.

%  der  Erridtung  der  Lagerfläct'»era s:nd Abgrabungen  und Aufsehütungety  von Eröateria

auch Fremdrnateria!  vorgeseher».  Ansehljeßend  ist dNe Aufsch«)tturig  und Aa]sgarung  von

Baumater €a!mn vorgesehen.

!n d:esem  Zusarnrner»hang  'wird auf  die h:erfür  e:r'schmgTgen  abfa]!rechU  technisdven

Re=ge]n und ggf.  genehögungscechtNichen Anforderungeai  an den Lage2atz  verwjesen,

Beschluss:

Zu 1 )

Die Punkte  zum Grundwasserschutz  und zur  Versiegelung  werden  als Hinweise  in den

Bebauungsplan  aufgenommen  und in Begründung  bzw. Umweltbericht  berücksichtigt.

Zu  2)

Der Hinweis  auf  die eingeschränkte  Eignung  von NiederschIagswasser,  das von  zink-,

kupfer-  oder  bleigedeckten  Dächer  stammt,  für eine Versickerung  in VersickerungsanIagen
wird in den Bebauungsplan  aufgenommen.

Zu 4)

Auf  die einschlägigen  abfallrechtlichen,  technischen  Regeln  wird im Bebauungsplan
hingewiesen.

Abstimmun4ser4ebnis: 12 JA 0 NEIN einstimmig
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1.2.5.Re4ionaler  Planunqsverband  Würzburg,  Schreiben  vom  17.12.2018

d:e :m BeRrefl genannten Bar,tfeitplanerhÜrfe wurden naö regionatp4a.rierischen Gesi6tspun[=tery

überprüfL  Danady  Nstfo[gendes  restzusteAten:

Die Gemeinde Karbach beabsiehtigt mit vori:egendergi BebauungspJan Lagerfläöen  füc Bauntaterial

und Brennho]z :rn Süden von Kaöaeta auszuweimn, [:)er FThächennutzur»gspan  wird irn Pareielver-

fahren  gerrN, § 8Abs.  3 BauG8  geändert.

Die regiona[p!anea'fsche Prüfur4  hat ergeben, dass das P[anungsgeb:et irbnerhalb  ejnes  aridschdi-

dxen Vorbehaltsgebiets außerhab vory Naturschutzflächerb liegt (Zie[ 7.t2 Landesentwjckfungspro-

gramm Bayem -  LEP=),  in dem den Betangen von Naturschutz und Larxdschaflspflege  e:n besoThe=

res Gemcht zukomrnt  (Ztef B 121  Regiona!pJan  Region  V%füaburg -  RP2  -).

Soferr» aus natursetautd'ach!ieher S  keine Einwendungen gegen &  geplante Nufzung  besteh=eö,

wecder' gegen die vofüegenden BaufeRplanentw(Me aus regiona!pIanegjsctter  Siht  keire  E:nwen-

dungen  erhoben,

Beschluss:

Da aus naturschutzfachlicher Sicht keine Einwände erhoben werden, erübrigen sich

etwaige Einwendungen  durch den Regionalen Planungsverband.

Abstimmungserqebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig

1.2.6.Bayerisches  Landesamt für Umwelt, Augsburg,  Schreiben vom  18.12.2018

rnitzwei Scttveiben vom ü9.IL20i8  b2ten S:edas Baye«isde  Laradesardfür  Umweft

(LfU} urn Ste4fungnahr=e  irri Rahmerb  der  o- g. PbnäMerur:gen.

!Us Larbdedachbetövde befassen 'w:v tns  v. a, naüt urmeibezogenen Fadvfragen  be:

Planungen und Projekten ma überregjonaNer und  lart=desweiter  Bedeuttang.  mn

Grundsatzfragen von besonderem GemcM sow'e so[ctien FachbeYaryen,  die  von

Wben  oder regiona!sn Fadistel]en derzeät nfcht abgedeck!  werderb  (z, B. Roh-

stoffgeok4ie, Geotopsetyutz, Geogstahren).

Vor» &sen  E!e!anger.  mrden  die Geogefat'sren  berÜhrt

trrt Paanurqsgebtet sjnd ketne konkreten Geormjken bekarirt Der  Uritergrtia'ö  besteht

a!erdirls  teike:se aus avsturagsfähigen Karboraatgestöerb  des  Urderen  Mu-

scmfkalks. Das Vorkommen ugterirdöcher Hoh]räurw  bzw.  eine  Erdfa)k)efahr  sjnd

daher  nieht  auszusö1ießen,
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Bei weReren FragBn zu Geogefahrerc werden S:e sich bitte an Herm Max Sdrnid  (Referat 102,

Tel.  09281 184)=0-4731).

Zu den <5rtJid und regtonal zu vertreteriden B=elangen der Wassemirtset»aft, d=es Nahyrschutzes

und der Landset"xafispflege sow:e des teebnisd'en Utn*e!tschutzes  verwejsen mr auf  dm Stet-

fua"lmt'uT1en deS Lart=drat$arntes  MajnWSpeSSart (Unte.re NatursahuÖehörde  un=Cj Untere Itmr-

miss:oswchutzb=ehöa-de)  und des Wasserwirtsehaftsarntes Ascbafiertburg.  Däese StelJen bera-

ten wNr bei besoa'Jererra fachspezifisöem  taärurlsbedarf  im Eirtzelfal!,

Beschluss:

Auf die allgemeinen, durch das LfU aufgeführten Georisiken  wie unterirdische  Hohlräume

und Erdfallgefahr  wird in der  Begründung  hingewiesen.

Abstimmungsergebnis: 12 JA 0 NEIN einstimmig
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1.2.7.Bayernwerk  Netz GmbH,  Marktheidenfeld,  Schreiben  vom  13.12.2018

vje!en  Darbk ffirdie  Betej!jgung  an der  Aufstelfüngdes  oben gertaünten  Bebauutigspla-

r»e$-

Wir  beziehen  uns auf  unser  Setirejbe;  BAGE=-D%Nk!a  - W* vorn  3108.2017  an das

P[anungsbtjro  Dietz  und Paatnter ;zum Eafövairf  des Bebauurig5pIanes,,SO  Lagerplat,"

das fin voltem  Utnfang  wejterhin  Gü[t:gkek  besjtn:  und somk  Teit  ditaset  Stellung-

riahrtye ist  SoNl€e Ihnen  d:eses  S=cbreiberi  nächt vor[:egen  könüen  Sie gem  eine  Kopie

ar»forderri.

Da vzffit in tu'tserer  SteUungatune  20!7  bei der  geptaxxten'Nutzungderzukunftjgea F!ä-

chen led:glieh  von  der  Laget'ung  von  Brennholz  ausgegange-n  sind.  ttatten  vtir  tanser

vo;taer  genanntes  SchreNben  dahAngehend  abgestörnt.

Wje der B=egründunig  zum Bebauungspm iedoch zu entnetunen ü2 sotl der Lagerptatz
fDr einen  onsansbsNgen  Gewta'[xlie;lsaia1i;'ti  li  füe N,agerung  voü Erd-  und SehüttgÜ-

vem ausgewjesen  syerden-

]NT) vorge%egvera BebauungspNan  fist tinsere  20-kV-FrejNe;mrhg  mit  dazugehöa'gen

Scbtitzzonenb=ereich  bereits  eingezeiehd.  Für  deri richt;gen  'Jer'taufder  Le:tungsach-

sen r;ffrriehmexa vi2edocb  keine Gewähg, sje dient nur zur Enfo'tjora-  Maßgeb(ieh
ist  det  tatsächlicbe  Vedauf  irn Gelände.

Die  Baubesch';"nkungszone  dieser  Freileitung  betrfögt  irn Beye:ch  deg' Lagerfläebe  flir

Erd.  und Schüttgütern  zwichen  6,0 m uüd 12,0  m beUset:g  der Leitungsachse  (grön

geke-nnze:chr»eKe  Fläcbe  ini  Lagep!an).  Für  d;ie Lager:chtjgkeit  öberxhrnen  'wir  keine

Gedhr.  Der  tafsächiiche  Leitungsv=erlauf  ist  vor  Od  zu 5berprrden

Knnerhau»  djes=er  Zr:me ist nur  eine  e:nge=sehr!knkfe  Bebauung  bzw.  Bepflanzung  rög-

!ieh.  AußerbaNb  der  Baubesehränkungszorüe  bestöhen  von  tansevev Seift  kei'ne  Ein-

schränkungen.

Wir  bEnen Sie,  zusätzJjch  Zu den  bereits  20!  7 genarinten  Hjnsveise  und  Ejnschränkun=

gen, n:yMolgea'»de  Auflager  zur  Baubesehränkungszone  än derb Bebauungsplan  spezi-

e41 fOr den Lagerp»atz  aufzunehrnen,

h Die  Aufschfltung  und  Lagerung  vot  mNebt befahrbaren  BaumaterTha(ert  uua,

Sehütgätem  innerhalbder  Baubeschränkuty;zone  :st  bis zu ejner  rnax.  Höhe

von  3,0m  über  dem Bezugspunkt  (Utiterkante  Typenschild  Befonma-a)  mög-

Ijeh- Bej  eirner Aufschüttung  bzw.  (igerung  von  befaNxrbaren  Gütern  ve,:ü-

gert sid»  dje  max  Höhe  auf  %,Om überdern  Bezugspunkt.

*  Grabungeri  im Radius  voo  5.(ö  uxn unseve FreifeNtungsrraa.s €e sjrtd  nieht  mÖg-

lffich gd  nur naeh Abstjn>mung mE't der Bayernwerk Netz GmbH.

«h Irri Bereich  der  Fre:Je#tung  dürfen  keine  hoehwachserderi  Bäume  gepflanzt

wevderi.  Der  Radius  von 5.O rn um unsere  Fce;[eätungsnyaste  ist von  eiraer Be-

pflanzung  brw-  Bebauung  freizuha[xen.

D:e Standsicheg"hejt  der Leixungsmaste  so*-:t  die Zufxhrt  zurn Maststaridorx
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* Naehstehende Verb,alterisweisen zur Verhütun.@ von Unrmen (siehe Beibtatt
zur  UnfaJNverbütung)  in der Nähe  vorx 20-kV-  Freileitungen  sirad unbedängt  zu

behchten  Wir bittetx baaufin  Fjnnen sior Baube;g:nri diese auszuhändigen

Bei  nÖtäger Abscha!tung  der 20kV  Freileitua>g  me[den  Sie sich bitte  umer  der

Te[.:  (»94N-28 00 33 il.

Sol}ten oben genannte  Einschränkungax  der Baubesehränkungszone  m.issachtet  und

hjerbej  aie Abstj!nde  nwh  DNN VDE  02}O zu unserer  FrejJeitungdauerhaft  urfter-

sehrjtterx uwden,  jst ein tJrnbau der 20-kV-FrefiJeitung  n%g,  Die  notvver»d:gen Kogen

h€er%r  sföd vom Verari]asser  zu Gberneffert-

Wir  mÖebten b=erejt;s aJl dies=er  Sxe)le daxa'ur h:n'weisen,  dass heim  Eindc:ügen  von  Kör-

perte:len  Oder Gegensöden  in den Schutzbereicb  von Frei!ei(ungerb  «gen  der Mög-

[ichkejt  eines übersehlages  mkat.e Lebensg@fahrfösteht.

DerScbutzzoneri!üe:ett  der 20-kV-Fyei1e:tung  beträgt  fair den kornpJefien  Bebatauavgs=

p1an zwiscben  6,0 m urid I3,0  m be:=dgitig  der Leitungsachs=e.

Gegen die AußteJlung,  des Bebauungsp(aues  bestehen keine  gnmdsätzU=cheri  Eö'ta-

dungera, wenn  dadurch  der Bestand,  die SicherbeiK und der Betrieb  unserer  voytiaride-

nen Anfagen  nicht  beeinträcbt:gt  vaerden.

W:r  rnöehten  Sie b:ten,  uns auch weiterhin  an der Aufste!}ung  bzw.  an Änderungen

vori FIäehennutatngs-,  Bebatmngs-  und Ginordntmgsp&ten  zu betei[igen,  da sic-h

besonders  :w AusüburxgsbereNcb  unserer  Frei-  und Kabel}ejtungen  Einsctaränkungen

bezugl;eh der E!=pfl,arizba$it  ecHeben könneü,

Beschluss:

Die Hinweise  werden,  soweit  diese  noch nicht  in Planteil  und / oder  Begründung  enthalten
sind,  in diese  aufgenommen.

Abstimmungserqebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig
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1.2.8.PLEdoc  GmbH,  Essen,  Schreiben  vom  22.11.2018

Maßgeblkh  fü'r unsere  Auskanft  Xist der  im Umrsk,htsplan  mrkNerte  Bereieh.
Dort  dargestelte  Le#tungsverläufe  daener» nurzur  groben  ObersichL

 Eine Auedehnung oder Er'»merung des Projektbereös  bedarf imrner  e:r»er  erneutan
Abstimrnurig  rnJt uns.

Voa uns verwatte;te VersorgungJarx  der na=ctyd.et"»er»d aa.dgeführte=n E5entürser  bm.  Betrebr  sim vori
der  ge=planterx  Maßnahane  nieht betmf%r':

Open  Gr'd  Europe  GmbH,  Esgan
K=okerejgasnetz  Rtshr GmbH,  Essen
Ferr»gas N=ombayerra GrnbH  (FG),  Netzbetr%eb Noratmyern,  Sö*aig  bei NChberg
MM4Eumpäjsche  aasJenungsgeseftdaft  rribH (MEGAL),  Easen

MitefvheJn:sche EEr$astranspod!ejtur»gsgesekhaft  mbH (METG), Esser«
Nordrh=e4näsche  Erdga=stranspo'rtJe4tungsgeseUschaft  mbH & Co. KG (NETG),  Donmurid

Trane* Eugopa Nafürgaa P$e€ine GtnbH (IENP), Essen

S!fae!=t,f1 (hff€H'Sd €ka$8enmZu$tätKRgkeaderPE:d«GrrdM)

D  Auskud beöht sih auss=cMfö=ßlicti auf die Verso=lungsan!agen  det ta:ev aufgelisteteri
Versorgungsunterraahmen. Ausj«ünfte zu Mdageri sonsktger Ne4zbgtrei!»r s-ind bej mn iewöligeri
Versorguqsun'te-rrhhmen  bzw- Korcerngese1Jschaften oder  Regönalcentern ges:»md  eqnzuhokan.

H]ns!ebtfflieh  der  Maßnatxrnen  ztirn  Atssge*ieb  und zurn  Ersatz  der  EjrigrifFsfotgen  entnetvn*n  vit  den
Untedag*n,  dass  dfe Kompensationsmabahrnsn erst  irri weiteren  Vethtiren  festgek»gt  «rderi  bzw.
kejne  Ervähnurtg  finde«.

VMir weise=n darauf  tx'in, dass  durch  die  Festsetzuttg  ptanext*rner  Auaglaich.»l'kliwii  üne
8 €ifJ'Offenh4'ii! VOu  tmi  vbh'.V4%'t'r  V'#"PiorgungseFffitChtungen  ntCht  au$zuschljeßemi  ast  Wir  batUJn llm
Mttta4tung  der  planexternert  Fläctaen  bzw.  aatn  Böa4Bgung  an  diesem  Verfahren.

Beschluss:

Es  wird darauf  hingewiesen,  dass  die naturschutzrechtlichen  Ausgleichsmaßnahmen
bereits  in den frühzeitig  ausgelegten  Unterlagen  des Vorentwurfs  des parallel  aufgestellten
Bebauungsplans  enthalten  sind.

Abstimmunqsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig
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1.2.9.VG  Marktheidenfeld,  Schreiben  vom  20.'12.2018

Aus tiefbau= ur»d b&agsrechmdhey  Siöt  wird Tolgende Ste!lungnahrr»e  abgegeben:

Beschluss:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen  und in der  Begründung  berücksichtigt.

Abstimmungserqebnis: 12 JA 0 NEIN einstimmig

B Frühzeitige  Beteiligung  der  Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB

vom 19.11.2018  bis 02.01.2019

Es gingen  keine  Stellungnahmen  aus der  Öffentlichkeit  ein.

C Beschluss  über  die Einarbeitung  der  Änderungen  und  die

Beteiligung  der  Öffentlichkeit  sowie  der  Behörden  und  sonstigen
Träger  öffentlicher  Belange

Die beschlossenen Änderungen und Ergänzungen  sind in den Entwurf

des Bebauungsplans  einzuarbeiten.

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung  vom 11. April  2019  wird
gebifligt.

Die Verwaltung wird beauftragt die Beteiligung  der  Öffentlichkeit  nach § 3

Abs. 2 BauGB sowie der Behörden  und sonstigen  Träger  öffentlicher

Belange  nach § 4 Abs. 2 BauGB  durchzuführen.

Abstimmungserqebnis: 12 JA 0 NEIN einstimmig
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